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Sehr geehrter Herr Müller, 
 
Die FDP-Kreistagsfraktion stellt zur nächsten Kreistagsitzung am 08.02.2010 folgenden 
Antrag: 
 
 
Der Kreistag beauftragt die Verwaltung eine Zusamme nlegung der Leitstellen des 
Kreises und der Stadt Paderborn zu prüfen. Dabei is t neben der grundsätzlichen 
Bereitschaft der Stadt Paderborn insbesondere die S tandortfrage zu klären. 
 
 
 
Begründung: 
 
Nach § 1 (Abs. 3 und 4) sowie § 21 (Abs.1) des Gesetzes über den Feuerschutz und die 
Hilfeleistung (FSHG) sind Kreise und kreisfreie Städte verpflichtet, den Rettungsdienst und 
die Bekämpfung von Schadfeuern durch die Einrichtung von Leitstellen zu koordinieren. Zur 
effizienten Wahrnehmung der Koordinierungsaufgaben nach FSHG im Kreis Paderborn 
sollte daher die Zusammenlegung der vorhandenen Leitstellen der Stadt Paderborn und des 
Kreises angestrebt werden. Obwohl vorhandene Einsparpotentiale durch die 
Zusammenlegung der außerordentlich kostenintensiven Leitstellen nach Landesgesetz nicht 
im Haushalt des Kreises zu finden sind, könnte eine deutliche finanzielle Entlastung der 
kommunalen Familie, insbesondere der Stadt Paderborn, erreicht werden.  
 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß, 

 
Jan Lackmann 
 
 
 
 
 


